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Datenschutzhinweise für Bürgerinnen und Bürger 
 

bei Beurkundungen im Jugendamt 

 
Warum erhalten Sie von uns dieses Informationsblatt?  
Sie wünschen eine Beurkundung. Um diese vornehmen zu können, benötigen wir 
von Ihnen personenbezogene Daten, wie z. B. Ihren Namen oder Ihre Anschrift.  
Dem Schutz Ihrer Daten räumen wir einen sehr hohen Stellenwert ein. Deshalb  
erläutern wir im Folgenden,  

 

ggf weitergegeben  

 
 
Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihrer Daten ist Art. 6 Abs. 1e DSGVO (Daten-
schutzgrundverordnung) i. V. m.  §§ 58a–64 SGB VIII sowie §§ 67 ff SGB X.  
 
Welche Daten werden erhoben?  
Im Rahmen der Beurkundung verarbeiten wir folgende personenbezogenen Daten 
von Ihnen und Ihrem Kind:  

 

 

-Nummer, Staatsangehörigkeit.  
 
An wen werden Ihre Daten weitergegeben?  
Bei der Vaterschaftsanerkennung werden Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburts-
ort des Kindes und der Eltern sowie deren Adressdaten und Personenstand an das 
Standesamt am Geburtsort des Kindes weitergegeben, bei Geburt im Ausland an das 
Standesamt Berlin I. Diese Daten werden auch dem jeweils anderen Elternteil be-
kannt gegeben, wenn Vater und Mutter getrennt voneinander die Vaterschaft erklärt 
und die Zustimmung abgegeben haben, ggf. deren gesetzlichem Vertreter und dem 
Ehemann der Mutter. Bestehen konkrete Anhaltspunkte für eine missbräuchliche Va-
terschaftsanerkennung, so werden die Ausländerbehörde, die Mutter und das Stan-
desamt informiert (§ 1597a BGB).  
 
Bei der Beurkundung einer Unterhaltsverpflichtung werden die Höhe der Unterhalts-
verpflichtung, Name, Vorname, Geburtsdatum und Geburtsort des Kindes und des 
Verpflichteten sowie seine Adressdaten und der Personenstand an das unterhaltsbe-
rechtigte Kind bzw dessen rechtlichen Vertreter (betreuender Elternteil, Jugendamt 
[als Beistand, Vormund oder Ergänzungspfleger] oder Anwalt/Anwältin) weitergege-
ben. Bei einer Beurkundung nach § 1615l BGB werden entsprechend die Daten an 
den berechtigten Elternteil bzw dessen rechtliche Vertretung weitergegeben.  
Im Fall der Erteilung weiterer vollstreckbarer Ausfertigungen von Unterhaltstiteln 
müssen die Personen- und Urkundsdaten zunächst dem zuständigen Familiengericht 
zwecks Beantragung der Genehmigung zur Erteilung derselben übermittelt werden.  
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Von beurkundeten Sorgeerklärungen wird dem zuständigen Jugendamt am Geburts-
ort des Kindes eine Abschrift zum Sorgeregister übersandt, bei einem Geburtsort im 
Ausland ist die Berliner Senatsverwaltung zuständig. Geben die Eltern die Erklärun-
gen getrennt ab, so wird jeweils der andere Elternteil über die Abgabe der Sorgeer-
klärung informiert.  
 
Eine beurkundete Bereiterklärung der Adoptionsbewerber/innen zur Annahme eines 
ihnen zur internationalen Adoption vorgeschlagenen Kindes wird an das zuständige 
Jugendamt weitergegeben.  
 
 
 
Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?  
Die beim Jugendamt gespeicherten Daten werden unverzüglich gelöscht, wenn sie 
für die Zwecke, für die sie erhoben wurden, nicht mehr notwendig sind (Art. 17 Abs. 1 
Buchst. a DSGVO) oder einer der anderen in Art. 17 Abs. 1 b–f DSGVO genannten 
Löschungsgründe vorliegt. Wegen der strengen Anforderungen der DSGVO an eine 
unverzügliche Löschung werden die Daten aufgrund unterschiedlicher Interessenla-
gen und Verjährungsfristen wie folgt gespeichert: zur Vaterschaftsanerkennung 70 
Jahre nach Abgabe der Erklärungen; zum Kindesunterhalt 30 Jahre und zum Betreu-
ungsunterhalt 10 Jahre nach Errichtung der Urkunden, Sorgeerklärung 20 Jahre 
nach Abgabe dieser.  
 
 
 
Welche Rechte haben Sie in diesem Zusammenhang (sonst noch)?  
 Sie haben das Recht auf Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten 

(Art. 15 DSGVO).  

 Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein 
Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).  

 Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung verlangen (Art. 17, 18 DSGVO)  

 sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 21 DSGVO).  
 
Soweit die Zulässigkeit, Ihre Daten zu verarbeiten, ausschließlich auf Ihrer Einwilli-
gung beruht, können Sie diese Einwilligung jederzeit widerrufen. Die Verarbeitung 
der Daten bleibt bis zum Widerruf rechtmäßig. Sie haben zudem das Recht, Be-
schwerde bei der Aufsichtsbehörde einzulegen (Kontaktdaten s. u.).  
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Wer ist für die Daten verantwortlich und an wen kann ich mich wenden? 
 
Bei Fragen oder Anmerkungen hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer personenbezoge-
nen Daten, wenden Sie sich bitte an den Landkreis Schaumburg oder deren zustän-
digen Datenschutzbeauftragten. 
 
 
> Verantwortlicher 
   Landkreis Schaumburg,  Der Landrat, Jahnstraße 20, 31655 Stadthagen  
   Telefon: 05721 703-0   
   E-Mail: info@landkreis-schaumburg.de 
 
> Datenschutzbeauftragter 
   Itebo GmbH, Herr Schön, Stüvestraße 26, 49076 Osnabrück 
   Telefon: 0541 9631222 
   E-Mail: dsb@landkreis-schaumburg.de 
 
> Landesdatenschutzbeauftragte 
   Die Anschrift für den Landkreis Schaumburg zuständigen Aufsichtsbehörde: 
   Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen,  
   Prinzenstraße 5, 30159 Hannover    
   Telefon: 0511 120-4500 
   E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de 
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